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Aufruf zur Solidarität mit Israel. 
 
Die Deutsch Israelische Gesellschaft AG Witten ruft Bürgermeister Lars König und den Rat 
der Stadt Witten zur Solidarität mit Israel auf. Angesichts der jüngsten bundesweiten 
antisemitischen Übergriffe ist eine unbedingte Unterstützung von jüdischem Leben in 
Deutschland notwendig. Als Antwort auf die Raketenangriffe der Hamas in Israel drückt die 
Stadt Witten ihre unbedingte Solidarität mit der Partnerregion Lew–Hasharon und dem 
jüdischen Staat aus. 
Nach den antisemitischen Exzessen der Naziverbrecher in unserer Stadt, gipfelnd in der 
Vernichtung der Synagoge am 09/10. November 1938, gibt es hier keinen Millimeter Platz für 
Antisemitismus. Für Angriffe auf Synagogen darf es in unserem Land keine Toleranz 
geben. 
Wir sind in Gedanken bei unseren israelischen Freunden, insbesondere bei denen, die den 
Holocaust überlebt haben und nun dem Raketenhagel der Hamasterroristen ausgesetzt sind. 
Wir stehen immer eindeutig, unverrückbar an der Seite Israels und verabscheuen alle 
Gruppen, die die Existenz des Staates Israel in Frage stellen. 
 
Wir bitten den Bürgermeister und den Rat gemäß unserer Partnerschaftsurkunde vom 22.Mai 
1979 die Verbundenheit mit Lew–Hasharon zum Ausdruck zu bringen. 
 
Bei unseren unzähligen Besuchen in Israel haben wir festgestellt wie friedlich und 
freundschaftlich Israelis und Palästinenser als gute Nachbarn zusammenlebten.   
 
Besondere Hoffnung hatten viele, als Jitzhak Rabin und Jassir Arafat  am 14. Oktober 1994 
in Oslo den Friedensnobelpreis erhielten. 
 
Das Miteinander wird immer wieder von Extremisten auf beiden Seiten gefährdet, wie durch 
die gegenwärtige Gewalt zum Ausdruck kommt. Dabei bekennen wir uns eindeutig zum 
Recht auf Selbstverteidigung des israelischen Staates. 
 
Ein Beispiel für Verständnis und gute Zusammenarbeit gab es auch bei den Internationalen 
Jugendcamps aller Wittener Partnerstädte 2016 und 2019 in Mallnitz zwischen syrischen und 
israelischen Jugendlichen. 
 
Wir begrüßen den Erfolg der Initiative für den Waffenstillstand und solidarisieren uns mit allen 
Opfern dieses Konflikts.  
 
Vielleicht hilft ein Satz aus dem Talmud: 
„Viel Streit im Hause des Menschen entsteht durch grundlosen Hass“ (Barli Shabbat). 

DIG Arbeitsgemeinschaft Witten, Vors. Klaus Lohmann, 
Fasanenweg 21, 58454 Witten 


